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Digitale Unterlagen eines in 
Liquidation stehenden Unternehmens 
rechtssicher archivieren 

Auch Unternehmen, welche sich in Liquidation befinden, sind verpflichtet die juristisch 
und rechtssachlichen Unterlagen eine gewisse Zeit lang aufzubewahren und verfügbar 
zu halten.
Das aus Datenschutzgründen nicht namentlich erwähnte 
Unternehmen verfügt über verschiedene physische und 
digitale Datenbestände, welche jeweils 10 Jahre aufbewahrt 
werden müssen. Vor allem für die sachgerechte und 
langfristige Archivierung der digitalen Daten ist besondere 
Fachkenntnis notwendig. archivsuisse hat ein umfangreiches und 
kostenschonendes Archivierungskonzept für die digitalen Daten 
erarbeitet, in welchem piqlFilm eine zentrale Rolle spielt.

Ziel des Projekts war es, die digitalen Daten nicht nur 
aufzubewahren, sondern gemeinsam mit den physischen 
Unterlagen jederzeit verfügbar zu halten, um somit nachträgliche 
Akteneinsichtnahmen während der gesetzlich vorgegebenen 
Aufbewahrungsfrist jederzeit zu ermöglichen.

Die Daten des Unternehmens waren sehr heterogen und 
bestanden sowohl aus physischen Unterlagen in Papierform 
wie auch aus digitalen Files. Bei den digitalen Dokumenten 
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handelte es sich namentlich um Office-Dokumente wie Word, Excel, Powerpoint und PDF aber auch 
Datenbanken bestehend aus Finanzunterlagen aus einer SAP-Anwendung. Nebst diesen Files gehören auch 
die unterschiedlichen Metadaten zu den zu archivierenden Eigenschaften dieses Datenbestandes.

HERAUSFORDERUNG
Vor allem die Kombination aus digitalen und physischen Unterlagen und die nicht gesicherte Archivtauglichkeit 
mancher digitalen Formate und die SAP-Datenbank stellt eine Herausforderung für die sachgerechte 
Archivierung der Unterlagen für zehn Jahre dar.

LÖSUNG
Die physischen Unterlagen wurden erfasst und für den Zeitraum in klimatisch überwachten Archivräumlichkeiten 
in der Schweiz gelagert. Die Metadaten können vom Kunden über ein benutzerfreundliches und gesichertes 
Kundenportal durchsucht und zugehörige Dokumente bestellt werden. Ebenso wurden die digitalen Daten 
auf Ihre Auslesbarkeit hin überprüft und entsprechende Prozesse zur Auslesung definiert, sodass auch 
diese durch die Kundenportal-Datenbank ausgelesen werden könnten. Um die Kosten der Archivierung 
auf einem niedrigen Level zu halten wurde piqlFilm als Speichermedium ausgewählt. Durch die einzigartige 
Speichertechnologie wird sichergestellt, dass die Daten auf Film unveränderbar und somit vollumfänglich 
rechtssicher sind und bleiben.

ZUKUNFT
Durch die Speicherung all dieser Daten auf Film konnte ein praktisches und wegweisendes Beispiel erbracht 
werden, wie rechtlich relevante zu archivierende Objekte ohne Abhängigkeit von proprietären Dienstleistern, 
kostenschonend und ohne Stromverbrauch langfristig digital und nachhaltig gespeichert werden können. Die 
Gefahr von Veränderungen oder Hacking wird praktisch eliminiert und durch die sichere Aufbewahrung des 
Bitstreams gibt es keinen Informationsverlust. In Kombination mit den in Papierform vorhandenen Unterlagen 
bildet sich ein optimales und sehr attraktives Preismodell für die Archivierung heterogener Bestände.

Zitat von Dr. Christophe von Werdt, Geschäftsleiter und Mitinhaber Archivsuisse:

“Wir haben einige Jahre Erfahrung im Bereich der rechtssicheren Archivierung von Konkurs- und 
Liquidationsunterlagen und piqlFilm ist das optimale Speichermedium um die rechtssichere und 
gesetzlich vorgeschriebene Aktenaufbewahrung von digitalen oder hybriden Aktenbeständen zu 
gewährleisten, weil es unveränderbar und kostenschonend ist.”


